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CLXXIII .

Bambergiſch
alſo von dem Barbierer oder dem Schůtzen ( als obſteht ) jemand ent⸗

leybet / Der Thaͤter keiner wird gantz entſchuldigt / aber dannoch iſt

mehr Barmhertzigkeit bey ſolchen Entleybungen / die vngefehrlich auß

Gellheyt oder Vnbehutſamkeyt ( doch wider deß Thaͤters Willen geſche⸗

hen ) zuhaben / dann was argliſtiglich vnd mit Willen geſchicht Vnd
wo ſolche Entleybung geſchehen / ſollen die Vrtheyler bey den Rechts⸗

berſtendigen ( ſo es vor ſhn zu Schulden kompt ) der Straff halben Raths

pflegen. Auß dieſen obangezelgten Gleichnuſſen / mag in vnbenanten

Faͤllen/ ein Verſtendiger wohl mercken vnd erkennen / was ein vngefehr⸗
liche Entleybung iſt / vnd wie die Entſchuldigung auff ihr traͤgt / vnd

nachdem dieſe Faͤll offt zu Schulden kommen / vnd durch die Vnverſten⸗

digen darinnen gar vngleich gericht mag werden / iſt die angezeigt kurtz

Erklerung vnd Warnung / derhalb auß guten Vrſachen geſchehen/ da⸗

mit der gemein Mann etwas Verſtands deß Rechten / darauß nehmen

moͤge/ Jedoch ſo moͤgen dieſe Faͤll je zuzeyten gar ſubtile Vnterſcheyd

haben / die dem gemeinen Mann / ſo an den Halß⸗Gerichten ſitzen / vn⸗

verſtendig vnd begreyfflich nicht zumachen ſeyn/ Hierumb ſollen die Vr⸗

cheyler in dieſen obgemelten Faͤllen allen ( wann es zu Schulden kompt )

der angezeygten Erklerung halb / Rechtoverſtendiger Leuth Rathe nicht
verachten .

So einer geſchlagen wird vnd ſtirbt / vnd man

zweyffelt / ob er an der Wunden oder

ſonſt geſtorben ſey.

Item / So einer geſchlagen wurde / vnd uͤber etlich Zeyt darnath

ftuͤrb/ alſo daß ziweyffelich were / ob er der geklagten Streych geſtorben

were oder nicht / in ſolchen Faͤllen moͤgen beede Theyl / wie don Wey⸗

ſung geſetzt iſt / Kundſchafft ( zur Sach dienſtlich ) ſtellen / vnd ſollen

doch ſonderlich die Wundaͤrtzt / der Sach verſtendig / vnd ander Perſo⸗

nen / die da wiſſen/ wie ſich der Geſtorben nach der Schlacht gehalten
hab/
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Hals⸗Gericht . 44
hab/ zu Zeugen gebraucht werden / mit Anzeigung wie lang der Geſtor⸗
ben nach den Streichen gelebt habe/ vnd in ſolchen Vrtheylen ſollen die

Vrtheyler auch Raths pflegen.

Bon den Jenen / ſo einander in Mordten vnd Schlach⸗
tungen / fuͤrſetzlich oder vnfuͤrſetzlich

Beyſtand thun .

Item / So etlich Perſonen mit fuͤrgeſetztem vnd vereinigtem Wil⸗CLXXIIII .
len vnd Muth / Jemand boͤßlichzuermorden / einander Hulff oder Bey⸗
ſtand thun / dieſelben Thaͤter alle / haben das Leben verwuͤrckt . So
aber etlich Perſon vngeſchichts in einer Schlachtung beyeinander weh⸗
ten / rinander huͤlffen/ vnd Jemand alſo ohn genugſam Vrſach erſchla⸗
gen wurde / ſo man dann den rechten Thaͤter weiß / von deß Hand die

Entleibung geſcheheniſt / der ſoll als ein Todtſchlaͤger / mit dem Schwert

zum Todt geſtrafft werden / wer aber der Entleibt durch mehr dann ei⸗
nen / die man weßt / gefehrlicher weiß toͤdtlich geſchlagen / geworffen /

oder verwund worden / vnd man koͤndt nicht beweißlich machen / von E
welcher ſonderlicher Hand ond That er geſtorben were / ſoſeyn dieſelben /
ſo die Verletzung ( wie obſteht ) toͤdtlich gethon haben / alle als Todt⸗

ſchleger / vorgemelter maſſen zum Todt zuſtraffen . Aber der andern

Beyſtender / Helffer vnd Vrſacher Straff halb / von welches Hand ob⸗

beſtimbter maſſen / der Entleibt nicht toͤdtlich verletzt worden iſt / auch

ſo einer in einer Auffruhr oder Schlachtung entleibt wuͤrd / vnd man

möͤcht keinen wiſſen / davon er ( als obſteht ) verletzt worden were / ſol⸗
len die Vrtheyler Vnſer Raͤthe Raths pflegen / mit Eroͤffnung aller

Vmbſtende / vnd Gelegenheit ſolcher Sachen / ſoviel ſie erfahren moͤ⸗ ö

gen / wann in ſolchen Faͤllen/ nach Ermeſſung mancherley Vmbſtenden
( das nicht alles zuſchreiben iſt ) darinnen vnterſcheidlich geurtheilt wer⸗

den ſoll.
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